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5t. (5aüen Beilage 31t Hr. 23 fcer Scfytpe^er ^rauenseitung 5. >ni 1910

IMefRaJkn ôet? îfceôaRftcm.

gfrau 3*» in §. ©eben Sie bie SEodE)ter in eine
erjieÇerifd) beroäljrte §anb. ®a§ Opfer, ba§ Sie ba=
mit bringen, roirb fict) fpater lohnen.

cfefer in 3L 6. §f. 3f. ©benfo roie e§ Seute gibt,
benen bie ïiere famt unb fonber§ gleichgültig finb, fo
gibt e§ aud) Sllenfifjen, benen fein ®ier irgenbmeldjer
ätrt fpmpat^ifd) ftd) nähert. SÜJian fann folgen Staturen
nid)t§ jum Borrourf madjen, aber jur Beforgung oon
fiinbern bürften foldje fdjroerüd) geeignet fein. ©er
Stnjiefjungëfraft auiübt, ber ftrafjlt ©arme au§ unb
geroinnt baburd) ©influ& auf feine Umgebung. Un§
rourbe f. 3- gefagt, es bebürfe fogar ju guter Ber»
ridjtung ber untergeorbnetften Slrbeiten ber inneren
©arme unb mir Ijorten mehr at§ einmal baê ©ort:
„®te lernt niemals gut fodjen, benn fie meint mit be§

$euer§ Sraft fei e§ getan, fie fdjeint nicht ju roiffen,
ba& ei baju aud) ber inneren eigenen ©ärme bebarf.
©ir benfen, bie§ ©ort habe heute nod) feine oolle
Berechtigung.

3lrau3S.fn|>dj. „@iner berälteftenSlbonnentinnen"
gilt unfer herjlidjer ©rufi.

38. 3t. ®§ fann feiner in bie fpaut bei aitbern
frieden, aber e§ fann fid) ein jeber bemühen, ben
aitbern ju oerfteljen, bai gehört unbebingt jitrBilbung.

giftiger .Xefer in ®er ©rfüUung 3hïc§ ©un»
fdjei fleht uuferfeiti nid)tS entgegen.

38. 38. in g. Steroöfe Sinber bürfen mit SaHi»
graphie-Unterricht nicht gequält merben, ganj befonberi
nicht, roenn ber Sefjrer felber hodjgrabig neroöi ift. ®ie
richtige ^nftanj jur ©ntfdjeibung biefer 3*age mixte
roohl ber Steroenarjt. @r mürbe oieHeid)t ben Schüler,
oieUeidjt aber aud) ben Cehrer oom gad) biipenfieren.
®er ^all 91 fcitifd), roenn bie furrente Sdjrift bei
fialligraphielehreri oom Schüler nur mit Stot gelefen
roerben fann, roährenbbem er an bie Schrift in ben
freien, großen Sluffähen ber Sd)üler unerhörte 2ln=
forberungen fteQt. ®er neroöfe Sehrer ift fo roie fo
ein Sreus; entroeber für bie Schüler ober für feine
ffamilie. Seine erfte fßftidjt ift ei baljer, ftd) grünb»
lieh furieren $u laffen.

§}rü. p. £. in 38. gür bie ©iener g-ortbilbung§»
fdjulen ift eine ®ame ali Sdjulatjt angefteüt roorben.
®ie Betreffenbe hat nicht nur ben ©efunbheitijuftanb
oon oier ffortbilbungifdjuleti für Sehimäbdjen
ju übertoadjen, fonbern fie hat in biefen Schulen aud)
Unteridjt in ber ©efttnbheitSpflege ju erteilen, ©eroifi

îltn. lîrroecliftic Slaoiatnr. ÄUnentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leidjt oom
Blatte lefen rootlen. [1834

Berfauf, bie Sd)ad)tel ju gr. 1.— unb ffr. 1.75
frattfo, bei ßerrn 3")'fiPP ®otin, Les Grattes s.
Rochefort, bei Sîeud)atel, ober bei ber ©jpebition ber
Sd)toeijer ffrauettjeitung.

ift bai ein fehr paffenbei unb jufagenbei ©irfuttgi-
felb für Slerjtittnen.

38efroflf<ne Xeferin. Rängen Sie 3ht Seib nid)t
an bie grofie ©locfe, benn bie Sadje fann fid) uner»
roartet roenben, betttt bamit fd)roädjen Sie fid) felber.
®ie Straft beS SKagneten roädjft, roenn man ihm täg»
lid) etroai neue Saft anhangt. ®a§ Seben ift eben
fein Spiel, ei ift eine Slufgabe unb oft eine red)t fd)toere.

Ia89l Sd)tt>ct)crtcifcnbcH ift jur Orientierung ein
hübfdjei, betailreid)ei Ueberfid)t§färtd)en, roeldjeö fid)
oont Bierroalbftätterfee aui über bai ganje Berner
Oberlanb hinroeg bii jum ©enferfee erftreeft, im gegett=
roärtigen SJtoment, ba bie SHeifeplärie juredjtgematht
roerben, fehr toiHfommen. ©in foldjei Kärtchen, bai
nebft ben rot eingezeichneten Bahnen unb Bergbahnen,
bie Strogen uub Bäffe unb bie gefamte grogartige
@letfd)erroett bei Berner Dberlanbei zur ®arfteüung
bringt, enthält ber foeben für biefei ©ebiet unb feine
75 Sturoite unb £>öf)eftationen erfdjienene galterpro»
fpeft. ®erfelbe jeidjnet ftd) augerbem burd) ad)t rei»
jettbe ffarbenoigitetten ebettfooieler ®al= unb £öhen»
furorte aui. ®anebett enthält berfelbe ein fummarifchei
Beijeidjttii ber letzteren mit Slngabe ber jeroeiligen Ber»
fehriniittel, ber bebeutenbften Statitrrouuber, Brunnen»
uttb Babeorte, ber einfd)lägigen SluSfunftiliteratur tc.
3u beziehen burd) bai Oberlänbifche Berfehribureau
in ^nterlafen, roetdjei benfelben auf ©unfeh gratii
oerfd)icft.

Zur gefl. Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Avis
an den verehrt. £eserkreis.

Seit dem neuen jähre bieten wir
unsern verebrl. Abonnenten die Uer--

günstigung, dass sie pro jähr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petit»

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Blatt erscheinen lassen können. GUird

£biffre--1nserat gewünscht, so ist für
Uebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

hochachtend

i6i3 Die expedition.

ZET. TXT. 02
bitte Antwort! [1898

Tüchtige, seriöse Tochter, deutsch
und französisch sprechend, findet
sofort Stelle als [1897

Ladentochter
in besserem Cigarrengeschäft in Biel.
Angenehmes Familienleben. Offerten
mit Photographie gefl. sub Chiffre
H1008 U an Haasenstein & Vogler, Biel.

JA eich edles Ehepaar würde armer
DU kränklicher Witwe gesunden,

hübschen, zweijährigen Knaben als
eigen abnehmen \1862

Offerlen gefl. unter E H Poste
restante Missionsstrasse, Basel.

O
olO
Tfl

a das beste aller
Schuhglanzmillel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER 8, CIS-

Cm/fê/f
Milch-Chocolade
QrössterAbsatz derWelf.

1731

:: Hotel St. Gallerhof ::
Renoviert u. vergrössert. Lift. (Zà 2716 g)
Pension von Fr. O.— mu. [1839

Buochs
Vierwaldstättersee. Hotßl KfOflß
1868) Ruhige, kühle Lage, föhnfrei. Erker-u. Balkon-

g zimmer. Zentralheizg elektr. Licht. Schattige
Anlagen. Pension mit Zimmer Fr. 5.50 — 7. Prospekte.

Suftkurort Penzberg
O 363 Lz Kanton Luzern, 1010 m über Meer, ist eröffnet. [1891

Station IHenznau der Huttwil-Wolhusen-ßahn.

Prachtvolle Fernsicht, schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stossende
Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni bis 30.
September zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Juni
und September bedeutende Preisermässigung. Prospekt gratis.

Höfl. empfiehlt sien H. Käch-Graber, Besitzer.

Kurhaus und Bad Rothenbrunnen
(Station der Linie Chur-Engadin).

Altberöhmter Jodeisensänerling.
1825] Bade- und Trinkkuren, Eisenschlammbäder, elektrische Behandlung.
Idyllische, staubfreie Lage. Vorzügliche Verpflegung. Mässige Preise.

Ueberraschende Kurerfolge bei Erwachsenen und Kindern.
: Saison Mitte Mai bis Ende September. :

Der Kurarzt: Th. Brunner. Der Direktor: P. Pester.
Mineralwasser-Versand nur direkt ab Quelle zu jeder Zeit.

Töclvter-^einsior^a/t.
1673] Herr und Frau Ed. Ilarchand-Eadame, Prof., Sekretär der
Stadtschulen von Neuenburg, nehmen junge Töchter In Pension auf,
welche die französische Sprache zu erlernen und die Schulen der Stadt zu
besuchen wünschen. Familienleben zugesichert. (O 399 L)

Fauburg du Crêt 8

Prospekte und Referenzen zur Verfügung.

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französische Schweiz) i?2i

Gegründet 1859. Pensionspreis Fr. 1200.—. Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Gesucht:
1866) In ein besseres Hotel am
Vierwaldstättersee 2 KochlebrtSchter unter
sehr günstigen Bedingungen. Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl.

Gesucht:
in grösseres Weisswarengeschäft mit
eigenem Atelier eine jüngere, tüchtige,

absolut selbständige

Weissnäherin
zu baldmöglichstem Eintritt.
Angenehme Stelle. Gefl. Offerten erbeten
unter Chifjre 1894 Y S an die
Expedition dieses Blattes.

Per sofort.
1893] Einfaches Fräulein, 23 Jahre
alt, evangelisch, bürgerlich erzogen,
mit höherer Schulbildung, in Haushalt

und Küche nicht unerfahren,
sucht Stellung in besserem Hause, wo
sie Gelegenheit hätte, sich in Küche
und Haus zu vervollkommnen, da sie
bis jetzt meistens im elterlichen
Geschäft tätig war. Suchende tut gerne
jede Arbeit und ist bei guter Behandlung

mit einem bestimmten Taschengeld

zufrieden. Offerten unter Chiffre
F E 1893 befördert die Expedition.

/n eine kleine, achtbare Familie in
Höhenkurort (zehn Minuten von

St. Moritz-Dorf, Engadin) würde man
1 oder 2 Kinder im Alter von 7 bis
15 Jahren, die sich längere oder kürzere

Zeit im Hochgebirge aufhalten
sollen, in gute Pension nehmen.
Gewissenhafte Pflege und Ueberwachung,
bescheidener Pensionspreis. Gelegenheit

zum Schulbesuch oder
Privatunterricht. Gefl. Anfragen an die
Exped. unter Chiffre K L 1851 des Bl.

Rouio (£uganersee)
1481] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Klonte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

CD
O
<X

St. Gallen Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauenzeitung 5. >ni 1910

Briefkasten öev ReSaktiou.

Krau Hd in S. Geben Sie die Tochter in eine
erzieherisch bewährte Hand. Das Opfer, das Sie
damit bringen, wird sich später lohnen.

Leser in Zl. ö. St. I. Ebenso wie es Leute gibt,
denen die Tiere samt und sonders gleichgültig sind, so

gibt es auch Menschen, denen kein Tier irgendwelcher
Art sympathisch sich nähert. Man kann solchen Naturen
nichts zum Vorwurf machen, aber zur Besorgung von
Kindern dürften solche schwerlich geeignet sein. Wer
Anziehungskraft ausübt, der strahlt Wärme aus und
gewinnt dadurch Einfluß auf seine Umgebung. Uns
wurde s. Z. gesagt, es bedürfe sogar zu guter
Verrichtung der untergeordnetsten Arbeiten der inneren
Wärme und wir hörten mehr als einmal das Wort:
„Die lernt niemals gut kochen, denn sie meint mit des
Feuers Kraft sei es getan, sie scheint nicht zu wissen,
daß es dazu auch der inneren eigenen Wärme bedarf.
Wir denken, dies Wort habe heute noch seine volle
Berechtigung.

Krau A.in Sch. „Einer der ältesten Abonnentinnen"
gilt unser herzlicher Gruß.

W. U. Es kann keiner in die Haut des andern
kriechen, aber es kann sich ein jeder bemühen, den
andern zu verstehen, das gehört unbedingt znr Bildung

Giftiger Leser in A. Der Erfüllung Ihres Wunsches

steht unserseits nichts entgegen

W. W. in K. Nervöse Kinder dürfen mit
Kalligraphie Unterricht nicht gequält werden, ganz besonders
nicht, wenn der Lehrer selber hochgradig nervös ist. Die
richtige Instanz zur Entscheidung dieser Frage wäre
wohl der Nervenarzt. Er würde vielleicht den Schüler,
vielleicht aber auch den Lehrer vom Fach dispensieren.
Der Fall ist kritisch, wenn die kurrente Schrift des
Kalligraphielehrers vom Schüler nur mit Not gelesen
werden kann, währenddem er an die Schrift in den
freien, großen Aufsätzen der Schüler unerhörte
Anforderungen stellt. Der nervöse Lehrer ist so wie so

ein Kreuz; entweder für die Schüler oder für seine
Familie. Seine erste Pflicht ist es daher, sich gründlich

kurieren zu lassen.

Ark. Z>. I. in Zî. Für die Wiener Fortbildungsschulen

ist eine Dame als Schularzt angestellt worden.
Die Betreffende hat nicht nur den Gesundheitszustand
von vier Fortbildungsschulen für Lehrmädchen
zu überwachen, sondern sie hat in diesen Schulen auch
Untericht in der Gesundheitspflege zu erteilen. Gewiß

W. WeMe MiàUnentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. s1834

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn Philipp ßokin, Des Orattss s.
koodekort. bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

ist das ein sehr passendes und zusagendes Wirkungsfeld
für Aerztinnen.
Betroffene Leserin. Hängen Sie Ihr Leid nicht

an die große Glocke, denn die Sache kann sich
unerwartet wenden, denn damit schwächen Sie sich selber.
Die Kraft des Magneten wächst, wenn man ihm täglich

etwas neue Last anhängt. Das Leben ist eben
kein Spiel, es ist eine Aufgabe und oft eine recht schwere.

Schweizerreisenden ist zur Orientierung ein
hübsches, detailreiches Uebersichtskärtchen, welches sich

vom Vierwaldstättersee aus über das ganze Berner
Oberland hinweg bis zum Genfersee erstreckt, im
gegenwärtigen Moment, da die Reisepläne zurechtgemacht
werden, sehr willkommen. Ein solches Kärtchen, das
nebst den rot eingezeichneten Bahnen und Bergbahnen,
die Straßen und Pässe und die gesamte großartige
Glelscherwelt des Berner Oberlandes zur Darstellung
bringt, enthält der soeben für dieses Gebiet und seine
75 Knroite und Höhestationen erschienene Falterprospekt.

Derselbe zeichnet sich außerdem durch acht
reizende Farbenvignetten ebensovieler Tal- und Höhenkurorte

aus. Daneben enthält derselbe ein summarisches
Verzeichnis der letzteren mit Angabe der jeweiligen
Verkehrsmittel, der bedeutendsten Naturwunder, Brunnen-
und Badeorte, der einschlägigen Auskunftsliteratur ic.
Zu beziehen durch das Oberländische Verkehrsbureau
in Jnterlaken, welches denselben auf Wunsch gratis
verschickt.

Aur K6Ü. LeaelàllK.

Avis
sn lien veràl. LkSkàiz.

8eit clem neuen Zaffre bieten wir
unsern vereffrl. Abonnenten à
Vergünstigung, class sie pro Zaffr ein

Inserat betreff. 8teIIensnerbieten unä

Stellengesuche (psum zirka lv
Petitzeilen) unentgeltlich einmal in unserem

KIstt erscheinen lassen können. Mrci
effiffre-Inserst gewünscht, so ist lür
Uebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

Hochachtend

i6i3 vie kxpeamon.

kîiie i898

'/ucb/ige, seriöse 7'orbter, deutscb
und /ranrosisc/i spreebend, ffodok 00-
tor, 5to//o aft s7897

/vät/ONkOt/tkOV
in besserem Oigarrengesebä/t in Lie/
Angenebmes pamitien/eben. O//er/en
mit pbo/ogra/ibie ge/l. sub Obi^re
// roos t/ an //aasoos/o/o ck Kog/or, A/o/.

elcb edles pbepaar ivurde armer
t»/ bränblieber IVitive gesunden,

bubscben, rivei/äbrigen /koodoo oft
oigoo sboodmoo? 17862

senken ge/l. unter t // ffoslo ro-
stools lvft«/oo»atraaao, Soso/.

S
O
--ch

clas besle alles-

cani.

Il/lilcffOffocolade
1731

- Note! 8i. kallerkos::
Renoviert u. ver^rössert. Dill, 2716 A)
I^ooelîoi, ><»,< I,. <k— ,»il. 1839

kiioeliz Rudige, küdls Dags, födnkrsi. prksr-u. Ralkon-
ê dimmer, ^sntrsldsirg, elektr. Diodt. 8odattigs à-

lagen. pension mit dimmer Pr. 5.56 — 7. Prospekte.

Lustkurort Akenzderg
0 363 D-? xzMg sgjg m à Neer, ist svökkQSt. lisgi

Ttsîion liilen^nsu lier »liiwil-ÛVliItiliîeil-kglili.

praodtvolls psrnsiekt, sodöns 8parisrgängs iu ans Xurdaus stosssnàe
IValckungsn. pigens IVasserversorgung. Orosss, gsàsekts Veranda.
Dsutsods Regsldadn. Dslsgrspd und lelepdon. Vorn 1. d uni dis 36.
8eptsmdsr rvveimaiigs padrpostvsrdinâung mit station Nsn^nau. .1 uni
und Leptemder dsàsutsnâs prsissrmässigung. Prospekt gratis.

Höff. empkedlt sien H. Itäel» <ìlrai»vr, Lssitrsr.

Xuklisu8 unll ksli Xotlienbrunnen
(Stution âsr Drnis Olaur-P!nxs>ck1n).

1825s Lade- und Drinkkursv, Dissnsedlammdâder, siektrisods LedandlunK.
Idzdlisods, staudkrsis Da^s. Vor^ÜKlieds Vsrptls^unK. NässiZs preise.

Usberrssvbsnllv Iturvrfolgs bei erwavbsenk» und Kindern.
- Saison Nitts lilai dis Dnds Zsxtsmdsr. -

Der Xurar^t: Db. krunner. Der Direktor: k>. pester.
Mnerativasser-Versand nur dire/ct ab ()ae//e ru /eder ^eit.

1673j Herr und prau Dck. prok., Lskrstär der Ltadt-
sodulen von l^suendur^, nedmen Viivliter i» auk,
sveleds dis kranxosisods Lpracds 2u erlernen und dis Ledulen der Ltadt ^u
bssuedsn vmnseden. pamilisnlsdsn r.uAssicdert. (D 399 D)

à Oi-St S

Prospekte und Rsksrenasn rur VertuKUNK.

Xnàn-Institut G IIznliel38eliule
Llos-kousseau, Lnessiep b. kieuenburg (wiiàisclie 8cli«ei!) i?2i

fteArundet 7859. ft»zi»i>zprl!iz kr. tZlill.—. Direktor: /i. lluinoke, Lssit^er.

7866/ /n ein besseres 77ote/ am Vier-
iua/dstä/tersee /kocb/sbrtöcbtor unter
sebr AünstiAen Led/nguinAen. 7ku er-
/rape/i bet der O.îpedition d. 7/t.

IN Aiösseres IVeftsuiaienAesc/iä/t Mit
eigenem Atetter eine /üngere, tuc/i-
tige, absolut selbständige

ru batdmögticbstem /Eintritt. Auge-
nebme 8tette. fte/t. D^er/en erbeten
unter Lbi'Are tSS4 V 5 an die à-
gedt/ion dieses TZtat/es.

789.1s 7?i'n/ac/ies bräute/n, 28 dabre
alt. euangetisc/i, burgerttc/i errogen,
Mit bö/ierer b'cbutbitdung, tu //aus-
batt und /Diebe n/cbt uner/abren,
»oodt Ltotti/og in besserem 7/ause. ivo
s/e ftetegenbett bätte, sieb in bkücbe
und //aus ru veruot/bommnen, da s/e
bis /etrt meistens im etterticben 6e-
sebä/t tätig ivaie 8uebende tut gerne
/ede Arbeit und ist bei guter bleband
tung mit einem bestimmten /ascben-
ge/d ru/rteden. D//erten unter <9bi//re
f p tSSS be/ärdert die àpedi/ton.
/u eine bte/ne, aebtbare bamdie in

//obenburort srebn Mnuten von
8t. ö/oritr- Dor/-, bingadin) iviirde man
7 oder Z blinder im Alter von 7 bis
76 dabren, die sieb längere oder bur-
rere ^eit im 7/ocbgebirge au/balten
sollen, in gute ?oo»/oo nebmen. fte-
ivissenba/te p/lege und k/eberivaebung,
bescbeidener Pensionspreis, ftelegen-
beit rum 8cbulbesueb oder privat-
unterricbt. fte/l. An/ragen an die
p.r/>rd. unter LbiMe ff 7 tSSt des Lt.

Aovio (!M«er!ll)
1431j SV2 m ü. U. Durod cksu Dsusroso
KSASu Osten unck ckie 8. A^ata gegen
Morsen gesvkütit. Das Aan^s dadr rum
purauisntdalt kür Dsutsedsodsvsirsr
AesiAnst. li/ilclv, staubfreie duft. I^eu-
dau mit mockernsm Xomkort. Zentral-
dsirun^, Läcksr, engst. Olossts, Zimmer
naod 8üävn. llesvbeiliene Vensionsprsiss.
Im Dause svirck äeutsed Kssproeden.
Prospekts gratis unck franko. Kurkaus
Pension Cl«»«!-««« (famiiie
LIank) in k«vi« (dugansrsse).
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Schweizer FrauervZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ffitn mittel oenen MitMikrtL
©in englifdjer Arjt, ®r. fmntlet), gibt ein — töie

ex behauptet — unfehlbares SUtittel jux S3e!ämpfung
bet ©djlaftofigïeit an. „Sßenn £jljr" fo fagt er —
„eine fd)Iaftofe 9îad)t ahnt, fo ftecft ben Ütopf unter
ba§ ®edEbett itnb atmet nur bie fo begrenjte Cuft ein.
$Ijr merbet baburd) bie ®ofi§ ©auerftoff oerringern
unb faft augenblicttid) einfdjlafen. @§ ift nicEjt bie
geringfte ®efaf)r babei. ®enn iglir tonnt fidjer fein,
bah 3hï balb "ich @infd)(afen bie ®ecfen jurücL
roerfen unb fo oiel frifctje 8uft haben roerbet, al§ She
nur rootlt." — ®r. Runlet) bemerft, bah biefeS ©pftem
oon §unben unb Staden befolgt toerbe, bie, nad)bem
fie jioei= ober breimal fid) um fid) felbft gebrefjt haben,
bie ©djnauje in ihr geH oergraben, um jit fctjlafen.
Auel) bie SSügel tun nichts anbereS, inbem fie Stopf
unb £»atS unter ben glügel ftecten.

^etmtädpnifje.
Sei Anfertigung oon teftamentlichen tlrtunben ober

bei ©ebäd)tniSgaben aus ®rauert)äufern unb bergletdjen
möge man aud) gütigft gebenfen beS „gonb§ für ein
fdjtoeijerifcheS Staubftumnienheim" (Afp! für erioerbS=
unb arbeitsunfähige, gefdjulte Staubftumme), ©rünbung

unb Serroattung oom tantonalen $aubftummenprebiger
©ugen ©utermeifter in Sern, ber tätigen Sntereffenten
gerne feine barauf bejügtiche Srofdjüre „§ürforge für
erroadjfene Saubftumme in ber ©djroetj" unentgeltlich
abgibt. Aud) fammett er für ben gleichen ßroed
Stanniol, Sriefmarfen unb ©elb unb bittet, ihm folcheS
jerceiten im Januar fdjiden su looüen ober mann eS

ben freunblichen ©ebern paht. ®er ©egen fotcher
®an!opfer für ben gtüdtichen Sefit) beS ©ehörS wirb
nicht ausbleiben.

ftlabierfpiet ohne SHotenfenntttiS unb ohne
Notent Stidjt oiele Aeuheiten auf mufiîalifçhem ®e=
biete bürften foldjeS Auffehen erregen, roie bie neuefte
Auflage beS unter obigem Sütel erfdjtenenen ©pftemS,
hanbelt eS fleh both um bie ©rlernung beS Stlaoier=
fpielS ohne Aoten ober fonftige Sortenntniffe burth
©elbftunterricht. ®er ©rfraber, Sapellmeifter ïljeobor
AJalther in Altona hat mehrere Rallie gebraucht, um
bie SAethobe auf bie jetzige ©infadjljeit unb ßölje ju
bringen. @o mancher SDtuftffreunb lann fid) hiernach
ohne weiteres, lebiglid) burd) Sefolgung ber ©rflärang,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie Atethobe fo
leicht gehalten ift, bah üe ohne 9Jtüf)e oon jebermann
fofort oerftanben wirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf äBunfd) für 9Jtf. 2.50 bie ©ppebition
biefer 3eüung unter Aadjnatjnte beS SetrageS. [1511

JTorffefmng ôes $pred}faafè.
iSuf 3trage 10 797: Aad) 3hrer ©rjäljlung benfe

id), bah ber ßerr baS ©elb nidjt entbehrt unb baS
Heine Abenteuer in ebeufo angenehmem Anbeuten be=

halten wirb, wie ©ie felbft. ©ie haben gewih ab unb
311 ©etegenheit, 3)()ren 3Jtitmenfd)en behilflich su fein
unb auf biefe Art öftren ®ant abjuftatten.

St. SB! tu «.

jHuf tirage 10 798: SDtandje befeudjteu fdjwarse
©pipen oor bem Sügeln mit Stier, anbete mit Sirfdp
waffer (in biefern galle Achlung oor bem geuer): beibe
Sarteien fagen, bah bie ©pipen auf biefe Art febr
fdjön werben. 3d) felbft trage, aud) bei S£rauer, immer
nur weihe ©pihen. st. w. tu ».

^ £uf girage 10 798: gd) roafd)e meine fdjwarjen
©pi^en in Startoffelwaffer, brüefe fie auS, lege fie glatt,
bie Dtanbfpihen mit Aabeln feftgeftedt auf ben @lätte=
tifd), unb betupfe fie mit einem reinen, in ©füg ge;
taudjten ©toffbäufdjehen. SBenn bie ©äure beS ©ffigS
in bie gafern beS ©pipengewebeS eingesogen hat/ fo
wirb bie mit einem Streifen ©eibenpapier ober feinem
Seinenftoff bebeette ®pit)e geglättet. ®aS glättenbe
unb trodneube ©ifen muh auf ber Spitse nieljr ftehen
bleiben, als hin unb hei' gerüeft werben, benn

„Ich habe mit Hommel's Hae-
matogen bei den Kindern meiner
Schwester, die infolge von Malaria
blutarm waren, sehr guten Erfolg
gehabt. Erfreulich war vor allem
die Zunahme des Appetits."

Dr. med. 0. Faisst, Stabsarzt
Stuttgart

„Mit Hommel's Haematogen
habe ich bei einem blutarmen
achtjährigen und einem zehnjährigen
in Rekonvaleszenz sich befindenden
Kinde glänzende Erfolge gohabt.
Hei beiden stellte sich in kürzester
Zeit guter, anhaltender Appetit ein,
sodass die leidige hartnäckige
körperliche Schwäche zusehends
schwand. j)r mecj r Kröber

Knauthain i. S.

„Eine Patientin, welche an
allgemeiner Blutarmut und
Lungenspitzenkatarrh mit Verdacht auf
Tuberkulose litt, dabei ganz
apatisch und ohne Lust zu jedweder
Arbeit war, nur an den Tod dachte,
Hess sich, da sie ein Vorurteil gegen
Medikamente hatte, mit schwerer
Mühe bereden, Haematogen Hümmel

zu nehmen. Nach Verbrauch
von mehreren Flaschen erholte sie
sich so sehr, dass sie nicht genug
dieses Präparat preisen kann. Der
Lungenkatarrh wich vollständig, sie
selbst fühlt sich kräftig und
lebenslustig."

Dr. Emanuel Rose
Rawa-ruska (Galizien).

PVlliolioli'rtii Aetherfrei
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte JBrwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

S

Der üppelll erwacht, die geistigen und

körperlichen Krölie werden rasch

gehoben, das Gesamt-Nervensyslem geslörkl.

L_

Von der medizinischen Welt in 211-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht,!!agrengescliwür,
malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
unci sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza, kungen-
entzUndung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), bei
Jünglingen uild stillenden Frauen, Kachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Iiungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen derjenigen, der Knochen¬

gerüste "hnd der Brüsen.

U^- Warnung. Man verlange ausdrück-
§0F~ li°h den Namen Dr. Hommel.

Preis p. Flasche Fr. 3.75

„Besonders hat Hommel's
Haematogen dazu beigetragen, die bei
Kindern im Boginn der Schulzeit
sich oinstel ende Mattigkeit und
Appetitlosigkeit vollkommen zum
Verschwinden zu bringen."

Dr. m«»d. L. Sommerfeld
Schöneberg.

„Te le Ihnen mit, dass ich mit
den Wirkungen Dr. Hommel's
Haematogen stets sehr zufrieden war;
dass es vom denkbar schwächsten
Magen vertragen wird, bewies mir
folgender Fall. Mein eigenes künstlich

ernährtes Kind bekam im Alter
von sechs Wochen nach kurzer
Verdauungsstörung ein sechs Tage
lang sich wiederholendos fürchterliches

Blutbrechen; der sicher
erwartete Tod kam nicht, aber das
zum Skelett abgemagerte Kind
schritt selbst an der Brust einer
Amme erst, dann wieder vorwärts,
als ioh ihm, mit Muttermilch
verdünnt, einige Tropfen Haematogen
einzuflössen begann. Es hat im
Laufe weniger Wochen eine ganze
Flasche geleert und vertragen, während

es sonst alles ausbrach und
nur mit Kiystioren einige Zeit
gehalten wurde."

Dr. Oskar Bley, Festenberg
Prov- Schlesien.

„Ich habe Hommel's Haemal ogon
in der Kinderpraxis, besonders bei
Rhachitis der Säuglinge mit
durchschlagendem Erfolge angewendt."

Dr. med Ernst Piro, Trier.

Alles is
gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begriissen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

Garantiert reine [1569

Nidelbntter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

ist das beste Glanzmittel
für Damen- u. Herrenschuhe.

Weissenstein bei Solothurn
:: 1300 Meter über Meer ::

Luftkurort Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1844

Illustrierter Prospekt durch K. Uli.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847J Familie Seiler.

Kuranstalt Kffoltern a. £. (Zürich)
Arche und I.ilienberg (begründet van Dr. Egli 1890) 6DD m il. NI.

Bewährtes Naturheilverfahren nach Kneipp, Kickli. u. a. Vorzügliche,
neue Einrichtungen, Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen. Lufthütten.
Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei Nervosität, Blutarmut,
Verdauungsstörungen, Katarrhen, Rheumatismen und andern Leiden. Ruhiger
Aufenthaltsort. Sorgfältige Verpflegung. Preise sehr mässig, für Vor- und
Nachsaison reduziert. Heizbare Bade- und Gesellschaftsräume. Prospekte und j« de
Auskunft durch die (Zà 2236 g) [1848

Verwaltung: Familie Mayer-Häfliger.
Aerztliche Leitung: Dr. A. Büliler, Zürich.

bei St. Morit z

1854] (Ober-Engadin)
Pension Beverin

Gut geführtes bürgerliches Haus, in prächtiger und ruhiger Lage.
Massige Pensionspreise. Prosp. (H 1231 Ch) Bes. Frau A. Fendi.

Mellin's
Nahrung

gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für
Säuglinge, Kinder und Kranke. [1870

Aerztlich empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Schuh
HctT«inM)att0

Wilh. Grab
Zürich

4 Crittligaffe 4

|tM* garantiert
folihr HUare.

Xfllultr. Catalog
gratté unb franfo

entt). 400 Artifel 3. S3

"Arbeiterfchnhc, gart. 7.80'
Almut* 5 Sdjitiirfticfcl

feljr ftarl 9.—
Alaun? ©(hiuirftiefel

elegnn! mit Happen 8.50
graueii'Thuttoffeln 2.—
Arnneii'Sdjuiirftiefcl

fet)r ftarf n 3
grauen =©djnüvftiefel

elegant mit Happen 7.—
Stnaben- unb ®ödjter> on

îdhthe si«- 26—29 •

STio. 30-35 5.20
23crfanb gegen Üladjnaljme.

Streng reeüe 23ebienuttg.

Orranfo Uintanfrij bei
Ulidjbmften.
05egr. 1880.
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M Mel gegen MliWgkeit.
Ein englischer Arzt, Dr. Huntley, gibt ein — wie

er behauptet — unfehlbares Mittel zur Bekämpfung
der Schlaflosigkeit an. „Wenn Ihr" so sagt er —
„eine schlaflose Nacht ahnt, so steckt den Kopf unter
das Deckbett und atmet nur die so begrenzte Luft ein.
Ihr werdet dadurch die Dosis Sauerstoff verringern
und fast augenblicklich einschlafen. Es ist nicht die
geringste Gefahr dabei. Denn Ihr könnt sicher sein,
daß Ihr bald nach dem Einschlafen die Decken
zurückwerfen und so viel frische Luft haben werdet, als Ihr
nur wollt." — Dr. Hunley bemerkt, daß dieses System
von Hunden und Katzen befolgt werde, die, nachdem
sie zwei- oder dreimal sich um sich selbst gedreht haben,
die Schnauze in ihr Fell vergraben, um zu schlafen.
Auch die Vögel tun nichts anderes, indem sie Kopf
und Hals unter den Flügel stecken.

Vermächtnisse.
Bei Anfertigung von testamentlichen Urkunden oder

bei Gedächtnisgaben aus Trauerhäusern und dergleichen
möge man auch gütigst gedenken des „Fonds für ein
schweizerisches Taubstummenheim" (Asyl für erwerbs-
und arbeitsunfähige, geschulte Taubstumme), Gründung

und Verwaltung vom kantonalen Taubstummenprediger
Eugen Sutermeister in Bern, der tätigen Interessenten
gerne seine darauf bezügliche Broschüre „Fürsorge für
erwachsene Taubstumme in der Schweiz" unentgeltlich
abgibt. Auch sammelt er für den gleichen Zweck
Stanniol, Briefmarken und Geld und bittet, ihm solches
jeweilen im Januar schicken zu wollen oder wann es
den freundlichen Gebern paßt. Der Segen solcher
Dankopfer für den glücklichen Besitz des Gehörs wird
nicht ausbleiben.

Klavierspiel ohne Rotenkenntnis und ohne
Roten k Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aussehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, s15l1

Fortsetzung öes Spvechsaats.

Auf Arage 10 7S7: Nach Ihrer Erzählung denke

ich, daß der Herr das Geld nicht entbehrt und das
kleine Abenteuer in ebenso angenehmen! Andenken
behalten wird, wie Sie selbst. Sie haben gewiß ab und
zu Gelegenheit, Ihren Mitmenschen behilflich zu sein
und auf diese Art Ihren Dank abzustatten.

Jr. M tu B.

Auf Krage 10 7S8: Manche befeuchten schwarze
Spitzen vor dem Bügeln mit Bier, andere mit Kirschwasser

(in diesem Falle Achtung vor dem Feuer): beide
Parteien sagen, daß die Spitzen auf diese Art sehr
schön werden. Ich selbst trage, auch bei Trauer, immer
nur weiße Spitzen. ><r. w. >» B.

Aus Krage 10 7S8: Ich wasche meine schwarzen
Spitzen in Kartoffelwasser, drücke sie aus, lege sie glatt,
die Randspitzen mit Nadeln festgesteckt auf den Glättetisch,

und betupfe sie mit einem reinen, in Essig
getauchten Stoffbäuschchen. Wenn die Säure des Essigs
in die Fasern des Spitzengewebes eingezogen hat, so

wird die mit einem Streifen Seidenpapier oder feinem
Leinenstoff bedeckte Spitze geglättet. Das glättende
und trocknende Eisen muß aus der Spitze mehr stehen
bleiben, als bin und her gerückt werden, denn

»leb dabe mit Oommel's Oao-
mategeu bei deu Xdndvru meiner
Lodwostor, die mkoigo von Naiaria
blutarm waren, sedr guten Klrkoig
gebsbt. Orkrouliod war vor allem
die 2unadme des Appetits."

Or. mod. 0. psisst, Stabsarzt
Stuttgart

,Uit Oemmol's Oaematogen
dado iod koi einem blutarmen aodt-
jäbrigen und einem 2edn.jädrigvn
in Pekonvales?en2 sied beendenden
Kunde glänzende prkoige godabt.
Uei beiden stellte sied in kürzester
leit guter, anbaltencier Appetit ein,
sodass (lie ^leidige dartnäokige

sodwand. D;, p. liröder
knautdain i. 8.

Kline Oatientin. welodo an all-
gemeiner ölutarmut und Oungeu-
spit^enkatarrd mit Verdaodt auk
ü'ubvrkulose litt, clabvi sans apa-
tiscb und odno Oust su jedweder
Arbeit war. nur an den ^od daodte,
liess sied» da sie ein Vorurteil gegen
Medikamente datte, mit sodwerer
UUde bereden, Oaematogen Oom-
mol su nedmen. Kaod Verdrauod
von modreren Olasodon erdolte sie
sied so sedr, dass sie niodt genug
dieses Oräparat preisen dann. Der
kungenkatarrd wiod vollständig, sie
selbst kllblt sied kräftig und
lebenslustig."

Or. Lmanuel kose
kawa-ruska (Oalisien).

in àsr IlutvviokluuA oàer beim I-erneu surüekblsibsmls
liiirtler, sowie IZIntaru»«, sieb matt kûbleuàs unà über-
arbeitete, lsiebt erregbare, trüimeiti^ srseböpfts Asbrauebsn

als LwüttiAUNASmittöl mit grossem IlrkolA sl575

8

ver Well! mvsclil, Sie gelzligeii unil
körgerllclien ltrSlle «erà r^cii ge-

liodeii. ils8 llezsml-liervenzvKem geZlSrk!.

Vie iler eisàmiàe iVe» !» ZI-jàKigsr?rz»!s
als iäeales Kräftigungsmittel sesttseel de! :

SûnàvrKraiiKIieiî, Xvnr»stlivii1v
iiiiiì lVvrvvlilviiìvi», bei und naed
tlederlìakton Kraukkoiten (IiiUneii«», OiinAvi»

plius, vtv veil ^UiiA
îiiiKse» iiii<1 stiNvuilen W rîmen, Uîtieliiîis.
^lkroplinlosv, llìeiieliliiistvii, 8«>viv eliio
iiî«vlien I iinKsviiteidivn mut tiidvi I<iiti»«vi»
lki tii ZinIìiUiiKvii <ìvr^iiiit?vn, «ivi Z^noelivii

'tiiiiì «Ivi IViüsei»

tilsi'nuiig. ölan verlanKS ansàrûok-
zzà àsn ì^amsn lin. Koiîin,«!.

,,.»à w,,»,, ktà «. kiê kl. z.»

Ivindern im lZvsinn der î^edulseit
sied einstel ende Mattigkeit und
Appetitlosigkeit vollkommen sum
Verseüvvinden su bringen."

Or. m« d. d. 8ommerteld
8eböneberg

.Ve le Iltnvn mit, dass ied mit
den Wirkungen Or. dlommel's liae-
matosen stets sebr sutrieden war;
da^s es vom denkbar sedwâobsten
klagen vertragen wird, bewies mir
folgender Pali. IVlein eigenes Kunst-
lieb ernäkrtes liind bekam im ^Iter
vun^ seeds VX'oeden naed kurser

liebes Olutbreoken; der sieder er-
wartete 1"od kam niodt. aber das
sum Lkelett adsomastrto lvind
sokritt selbst an der Orust einer
^Vmme erst dann wieder vorwärts,
als iod idm, mit kluttormilod vor-
dünnt, einige ü^ropken Oavmatogen
einsutlössen begann. Os bat im

daltvn wurde."
Or. 0skar KIe>, ssestenberg

Oro v- Lodlesion.

^led dadvOommol's Oaemalogen
in der Xindernraxis, besonders bei
ltbaeditis der Säuglinge mit durek-
scdlagendem Erfolge angewondt."

Or. mod ^rnst ?iro, Irier.

M i»
Körsebnst, ^virck ckis tincli^s Haus-
krau balck bsrausbàommsn, «lass
(lis Lslbstkadrikation von Saus-
kontsktsn lrsins rsntabls ist. 8is
-noirci ss ckabsr bs^rüsssn, àis-
sslbsll in sbsnbürtiAsr (Qualität
unck rsiobsr Aus^vaki bs^isbsn
2u üönnsn unà bietst ibr bis^u
àis ?irma Lk>. Singvi-, vssel,
clis bests Llarantis tür taclelioss,
ststs krisebs unà sebmaokbakts
Wars. Vsrsanà in ?ostkolli von
4 ?kunà nstto in 8 8ortsn As-
miscbt à ?r. 6.— franko àureb
àis Aan?s Lebvvsi^. (1685

^ablrsiobs AnörksnnunASU.

lîsnsnîîe^I 1569

«itàttar
liefert billigst

llillier->V>88, kuiern.

ist llas beste KIan?mittel
für vamen- u. llerrensebube.

Viei88en8lein bei Solotburn
^ MV Mei üter Ilkkr ^

Ouftkurnrt àsZàffàstes Alpenpanoruma. ä. 8àvej^. 8ünti«,
^ Nontbluitc, VvAeson, 8ekvarx>valà. Notes unä Kur-

ffuu8. 70 Ammer mit allem Nomfort. Nlektr. Iffcfft. 8taubfrei. Iclsaler
NerioitaufoiMalt. Nost unà PeleArapli. sl844

Illustrisrtsr Prospekt àureb INI.

1 8tunàs von llu?:ern, an àsr IZrüniArouts.

kszllioj unâ seà Zeiler.
lZsstsmpfoblsnss, komfortables Laus in
sebönstsr I-aAS. ?räebtiKS 8psi?isrAän^ö,

sebattiKS ànla^en, Lssbaàanstalt, Ruàsrsebiffeben ete. VorM^liobs Küebs.
bliKnst sieb aueb vor?:ÜKliob für lfrübzabrsaukentbalt. ?snsionsprsis mit
Zimmer von F lì an. Prospekts Asrn àureb f1847j rsmîlie Seilsi».

HuranstsU Maliern s. A. (Arieh)
-Arelie unà I.iN«i»i><?rK (dezliimiei va» vo igi! W») M m !i. ÜI.

Lew'âdrtes l^aturdoilverkadren naod Xneipp, liickli. u. a. Vor?iUgIìodv,
neue Oinriodtungen. Orosse Oukt- und Lonnenbad-^nlagen. Ouktdütten. Oe-
misodte und vegetarisode Oiät. keste Erfolge bei Nervosität, Olutarmut, Ver-
dauungsstorungon, Xatarrden, Rdeumatismen und andern Ooidvn. kîukiger ^uf-
vntdaltsort. sorgfältige Verpflegung, preise sedr mässig, kür Vor- und !biaod-
saison reduciert. klviLibare Lade- und (losellsodaktsräume. Prospekte und p do
àskunkt durek die (^à 2236 gj ^1848

Verwaltung lk'aiiiiliS FI») vr IlîiktiKSr.
^er^tliode Oeitungi Vr. »Uliler,

b«l 8t. Zlvrit «

(à,.^à. ?mivll kmck
Nut Ksfübrtss bürKsrliebes Haus, in präobtiKer unà rubi^sr I-a^s.

Massivs Pensionspreise. l?rosp. (II 1231 OK) Les. ?rau Ki^ii«Ii.

gän^üvk frei von Stärkemebl, àsbsr àis
leivbtverllauiiokstv HabrunK tür 8äu^-
lin^s, Lànàer unà Xranks. s1870

Asrz:tliob empkoblsn.
ln allen Apotbsksn unà OroKusrisn.

8àli
Versandhaus

Wïlk. Knsk
4 Tiittiigasfc

Unr garantiert
solide Mare.

IUuftr. Katalog
gratis und franko

onth. 400 Artikel z. B

^f Arbeiterschuhe, swrl. ?.8b
MannS - Schnürstiefel

sehr stark ü.—
Manns - Schnürstiefel

elegan! mit Kappen 8,50
Frauen-Pniltoffeln 2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 3 >

Frauen-Schnürstiefel
elegant mtl Kappen 7.—

Knaben- und Töchter-
»chuke No. es—es 4.^o" No. S0-S5 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpassen.

Gegr. 1886.

i
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ba§ letztere mürbe ber @pit)e bie SIppretur roieber
nefjmen, roelclje ba§ StBafcijen im Kartoffelroaffer ihr
gegeben ijat. ®.

Auf tarage 10 799: SEBenn ber SDfann feine ißflidjt
nidjt tut, fo oerliert er ba§ ütnredjt at§ ba§ §aupt
ber gamilie angefetjen ju rcerbett unb ifßflidjt ber grau
ift e§, ftetloertretenb in bie Stiele 3U ftefjen, bamit bie
gamilie ehrenhaft hafteten tarnt unb bie ^anrrlie unter
bem Seictpfinn be§ S8ater§ nicht ju leiben braucht-
gd) mödjte fjeutjutage ben Dîidjter fetjen, ber unter
obroaltenben Umftänben für ba§ alte fid) ootlftänbig
überlebte unb fjinter ben neuen tatfäd)lid)en I8erf)ält=
niffen jurücfgebliebenen 33ud)ftabenred)te§ ba§ 2Bort
fpradje. ©r mürbe fid) fterbtid) blamieren, ©eroifi
ift e§ hart für eine liebenbe grau, ihren 3tbgott ben
3iimbu§ certieren ju fetjen, unb einen Seil feiner bi§=
berigen S8orred)te fid) notgebrungen anmaßen ju müffen,
aber Slot bricht CSifen. Sie hanbeln nad) einem ge=
funben ißrinjip. galten fie baran unentrcegt feft, fo
lange Qb* ®atte feiner Pflicht nicht nadjfommt. se

Auf gftage 10 799: SBo Sie fo ootlfommen im
>Ked)te finb, roenn man ben gefunben SOlenfdjenoerftanb
ju State jiebt, brausen ©te baë gefdjriebene 9ied)t
nicht su fürchten ; mad)en ©ie nur ruhig in gleicher
2Beife meiter. Stod) beffer märe e§ freilief), ben 2Jtann
Su iiberseugen, ba(? man mit ®elb nid)t fo leid)tfinnig
umgeben barf. g.. m m

Auf ^rage 10800: gn ben meiften ©infamitien-
.fiäufern mirb ber ®a8bauptt)al)n 9fad)të gefd)loffeit ;

ba§ gemährt für alle gälte eine gro&e Sicherheit. Ob
^b« 3'mmetfräulein bamit einoerftanben mären, ift
freilich eine anbere 3-rage. gt, are in p.

Auf Sfirage 10 800: SBenn ©ie ba8 3llleinoerfüg=
ung§red)t im Çaufe baben, fo ift eê ein oortreffli(f)e§
ißrinsip, ben Çauptbabn ber ©aësuteitung su G"61
befümmten ötadjtftunbe su fdjtiefien, um früh am SUtorgen
roieber ju öffnen. Sei aufsergeroöbnlicber Sßeranlaffung
fönnten ©ie begrünbeten SBünfdjeit ja Ieid)t entfpredjen.
SBcnn e§ fid) übrigens nur um ben unfontroQierten
ungebübrlicben ®a§oerbraud) bonbelt, fo fönnett ©ie
für bie 3lppartement§ ber Damen eigene ©aSmeffer
anbringen laffen. ®. §.

W moderne iaartradit Ufr Mm — fine
aerunddeitltide ©efäijrde.

Die grauen tragen jet)t eine grifur, su ber fie
ÇaarroUen benötigen. Qn ©rmangelung ber eigenen
ftaarfüQe helfen fie fid) mit frechen paaren, benn bie
ajtobe oerlangt je^t, bafj bie Köpfe ber grauen fo
grofi alê möglich auëfehen, mögen fie fonft auch «od)

SWItfÜMWe. [1657
gür 3 ißerfonen nehme man 1 Siter ÜJtild), 1 @ju

löffei „3Jtaisena", 2 ©ibotter, guefer, 3itronenfd)ale
ober S3aniUe ober auch ein paar geflohene SJianbetn.
Diefeë mirb über ftarfem geuer fortmährenb bi§ sunt
Kocfjen ftarf gerührt, bann in. bie Derrine gegoffen unb
oon bem 3U ©djaunt gefchlagenen ©iroeih Kto&djeu
auf bie ©uppe gelegt, ober e§ fann aud) ber ©djaum
in ber Sterine burcbgefdjlagcn luerben.

der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

Probe-Exemplare

fo „befdjränft" fein. Unb hier berühren fid) bie ©jteme :

je gröber bie gigur, befto fleiner ber Söerftanb. Um
ber Stachfrage nad) frembem §aar 31t genügen, mirb
bie ganse ©rbfugel abgemanbett, um ba§ Sllaterial
für bie ßaarroüen unb „©inlagen" aufsutreiben. ©in
reid)t'd)eb ©rntegebiet oon menfd)tid)em £>aar ift ba§

gteid) ber SOtitte, ©hina, rco ber Qopf gebeiht; oon
bort toirb ba§ ©aar nad) 3lmerifa unb aud) nad)

©uropa eingeführt. Ülber fojdjeë §aar ift nid)t ohne
©efatjr für grauen unb ÜJtäbchen, benn e« mehren fid)
bie gälte, bab „grauenëperfonen", bie foldjeë §aar
tragen, an Sluëfab erfranfen. SBenn bie grauend
perfoneit alfo fdjon burd)au§ äftbetifd)en ®rünben nicht
sugänglid) finb, fo fotlten fie roenigftenë hUßienifdjen
»orfteUungen S3ead)tung fdienten. Denn e§ ift faft
unbegreifUd), ioie fid) bie grauen unb 9Mbd)en mit
frembem §aar „fdjmücfen" fönnen, oon bent fie gar
nicht roiffen, ob ihre Dräger aud) gefuttb roaren, als
man e§ ihnen abfehnitt! Dab bie DeSinfeftion folder
§aare nur problematifchen Sßert hat, ba§ seigen ja
eben bie fieb mebrenben gälle oon §autau§fd)lägen.

Sie Irische 'S
bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

6 welche Treude zu koehen,

Elektr.Vibrations-Massage-Apparate

für Ciesichts- u. kräftige Körper-
massage, an jeden elektr. L-uchter
anschraubbar. Jür Privat- end ärzfcl.
Gebrauch. — Hervorragende Neuheit.

Spezialgeschäft elektr. Neuheiten
„VIT-OR", Winterthur.

Wiederverkäufer gesucht. 11899

wenn man alle Hilfsmittel der modernen Küche zur Hand
hat. Das allbekannte Liebigs Fleisch-Extrakt ist das

bewährteste und durch seine grosse Ausgiebigkeit billigste
Produkt, das den Suppen, Saucen und Gemüsen den

köstlichsten Wohlgeschmack verleiht, ohne ihren
Eigengeschmack zu verdecken und dabei die Verdauung in sehr

hohem Masse fördert, [1703

Bahnstation
Sursee Stahlbad Xnutwil Ra"'°"

Enzen»
Schönster Iiandanfenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Sool-
bäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue, sanit.
Einrichtungen. Elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei (H 2530 Lz)

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.

Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige
Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hüppi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. [I860

Frauen— und Beinleiden.
1864] Krampfadern, Beingeschwüre, Verdickungen, Versteifungen,

Fisteln, Lähmungen, Gebärmutterleiden,
Periodenstörungen, Unterleibsentzündungen etc. finden Heilung nach
bewährter Naturheilmethode im Kurheim Leubringen.

Prospekte auf Verlangen. (Zàg D 25) [1864

Wer probt,
der lobt!
und trinkt täglich

„K a th rci no r s Malz k äff ce"

Er ist wohlschmeckend, gesund und
doch billig. — Aber Vorsicht beim
Einkauf! Verlangen Sie ausdrücklich
„Kathreiner Malzkaffee". [1521

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

..Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere. Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu &5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitor f. Gegründet 1860.

Bettnässen iOl
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau,

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche

Frische und dem Teint
blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

HJir möchten die Ceser dieses Blattes hiermit auf ein neues Erzeugnis

fiaftr-Bistuit
der

jlnglo-Swiss Biscuit Co. in Winterthur
aufmerksam machen. Es ist dies ein aus schottischen fiafer-TIOCken

hergestelltes Biscuit, welches infolge seiner ausgezeichneten Qualität und

feinstem Geschmack als bestes Kindomabrungsmittel von grösstem tlähr-
wert in keinem haushalte fehlen sollte. Das Biscuit ist ebenso Kranken-

und magenleidenden zu empfehlen und bat sieb in kürzester

Zeit überall bestens eingeführt. [1838

In praktischer '
: Pfund-Packung überall erbältlich.

Lctiv/àer Brauen-^eitung — Blätter kür Äen kâusìicken tîreis

das letztere würde der Spitze die Appretur wieder
nehmen, welche das Waschen im Kartoffelwasser ihr
gegeben Hal. G,

Auf Krage 10 7S0: Wenn der Mann seine Pflicht
nicht tut, so verliert er das Anrecht als das Haupt
der Familie angesehen zu werde» und Pflicht der Frau
ist es, stellvertretend in die Lücke zu stehen, damit die
Familie ehrenhaft dastehen kann und die Familie unter
dem Leichtsinn des Vaters nicht zu leiden braucht.
Ich möchte heutzutage den Richter sehen, der unter
obwaltenden Umständen für das alte sich vollständig
überlebte und hinter den neuen tatsächliche» Verhältnissen

zurückgebliebenen Buchstabenrechtes das Wort
spräche. Er würde sich sterblich blamieren. Gewiß
ist es hart für eine liebende Frau, ihren Abgott den
Nimbus verlieren zu sehen, und einen Teil seiner
bisherigen Vorrechte sich notgedrungen anmaßen zu müssen,
aber Not bricht Eisen. Sie handeln nach einem
gesunden Prinzip. Halten sie daran unentwegt fest, so

lange Ihr Gatte seiner Pflicht nicht nachkommt. zx

Auf Krage 1V7SS: Wo Sie so vollkommen im
Rechte sind, wenn man den gesunden Menschenverstand
zu Rate zieht, brauchen Sie das geschriebene Recht
nicht zu fürchten; machen Sie nur ruhig in gleicher
Weise weiter. Noch besser wäre es freilich, den Mann
zu überzeugen, daß man mit Geld nicht so leichtsinnig
umgehen darf. z., m in >.

Auf Krage 10800: In den meisten Einfamilien-
Häusern wird der Gashaupthahn Nachts geschlossen;
das gewährt für alle Fälle eine große Sicherheit. Ob
sichre Zimmerfräulein damit einverstanden wären, ist
sreilich eine andere Frage. Fr. M w p.

Auf Krage 10 80V: Wenn Sie das Alleinverfüg-
ungsrecht im Hause haben, so ist es ein vortreffliches
Prinzip, den Haupthahn der Gaszuleitung zu einer
bestimmten Nachtstunde zu schließen, um früh am Morgen
wieder zu öffnen. Bei außergewöhnlicher Veranlassung
könnten Sie begründeten Wünschen ja leicht entsprechen
Wenn es sich übrigens nur um den unkontrollierten
ungebührlichen Gasverbrauch handelt, so können Sie
für die Appartements der Damen eigene Gasmesser
anbringen lassen. D. H.

Me Mme WrlrM lier Frauen — eine

MMellMe GeMNe.
Die Frauen tragen jetzt eine Frisur, zu der sie

Haarrollen benötigen In Ermangelung der eigenen
Haarsülle helfen sie sich mit fremden Haaren, denn die
Mode verlangt jetzt, daß die Köpfe der Frauen so

groß als möglich aussehen, mögen sie sonst auch noch

Milchsuppe. (1657
Für 3 Personen nehme man 1 Liter Milch, 1

Eßlöffel „Maizena", 2 Eidotter, Zucker, Zitronenschale
oder Vanille oder auch ein paar gestoßene Mandeln.
Dieses wird über starkem Feuer fortwährend bis zum
Kochen stark gerührt, dann in. die Terrine gegossen und
von dem zu Schaum geschlagenen Eiweiß Klößchen
auf die Suppe gelegt, oder es kann auch der Schaum
in der Terine durchgeschlagen werden.

àsr Lobwsizsr. ?rausn - ^situng
wsràsn gratis n. franko ziugssanàt.

so „beschränkt" sein. Und hier berühren sich die Exteme!
je größer die Figur, desto kleiner der Verstand. Um
der Nachfrage nach fremdem Haar zu genügen, wird
die ganze Erdkugel abgewandert, um das Material
für die Haarrollen und „Einlagen" aufzutreiben. Ein
reichliches Erntegebiet von menschlichem Haar ist das

Reich der Mitte, China, wo der Zopf gedeiht; von
dort wird das Haar nach Amerika und auch nach

Europa eingeführt. Aber sojches Haar ist nicht ohne

Gefahr für Frauen und Mädchen, denn es mehren sich

die Fälle, daß „Frauenspersonen", die solches Haar
trage», an Aussatz erkranken. Wenn die Frauenspersonen

also schon durchaus ästhetischen Gründen nicht
zugänglich sind, so sollten sie wenigstens hygienischen

Vorstellungen Beachtung schenken. Denn es ist fast
unbegreiflich, wie sich die Frauen und Mädchen mit
fremdem Haar „schmücken" können, von dem sie gar
nicht wissen, ob ihre Träger auch gesund waren, als
man es ihnen abschnitt! Daß die Desinfektion solcher

Haare nur problematischen Wert hat, das zeigen ja
eben die sich mehrenden Fälle von Haulausschlägen.

Lie 7rià 4(4)4» 44
bswabrsn àurok ^.nwsnàung von
allbskanutsn unck gssobàtsn
Präparaten wis clle „Vnvme
Sîmwn", mit wslobsr Zusammen
vorzugsweise ckas cke riz
Simon ?u benutzen ist, unà ver-
rneicks man ckann alls anàsrn wert-
losen Xosmstiksn. jl487

K weleke Zreàin kieke«,

Ml.WààWHlMtk
kür u. kr'âktixv Hiii z»er

an Decken oü-ldr. 1-i-UOÜt.vr
allkvdraüddar. tür privat- unü 'ârstl.
Oödraued. — ttervorragenük ^ieudeit.

8pL2iaIs63vkäkt vlàlr.
„VIVON", IViirîvrtlìUilr.

wenn man nils läilkmittsl äsn moäsrnsn Ivüsbs zur Ilnnä
flut. Uns nllbsknnnts Insbigs Plsissb-blxtrnkt ist äns bs-

wiibrtsste nnä änreb soins grosse Ansgisbigksit billigste
Zroäubt, às clsn Luppsn, hlnncsn nnä (vsinussn clsn

kostliskstsn Woblgssebiuncb vsrlsibt, obus ibrsn ltigsn-
gsscbinnsk zu voräseksn unà änbsi äis Vsrännuug in ssbr

bobsm élusse loräsrt. ^1703

Saftnstatlon
Sursee LtsMsâ Xnuîwiì " " "

Lu?em
Hvliönster Reichhaltige Stahlizuslls. Loot-
backer, Oouobs, Rango-lZacker, koblensaurs lckäcksr. ölsus, sanit. lilin-
riektungen. lillsktr. Riebt. ^usgezsiebnets Heilerfolgs bei (II ZSZll tr)

Nervosität, klutarmut, i^tieurnatisrnen
Lloioksuebt, allgomeino Xörporsobwävbo, vkron. blobärwuttorloickon nnä
kliobt. lllassago. lNilobkursn izobattigs Parkanlagen unck 8pazier-
gängs. l^abe Pannen wälcksr. Loböns -Vussiebtspunkts. Rilligs Ren-
sionspreiss. Pelspbon. Lurarzt: 8. llüppi. — liligens Wagen unck
Automobil. Prospekts ckureb lltto Prollvr-Weingartnsr. slSilO

I864j Rrampl'aàsrn, lZsingssobwürs, Vsràiekungen, Versteif-
ungsn, Pistsln, Rabmungsn, (Zsbärmuttsrlsicken, Reriocksn-
Störungen, Ilnterleikssntzünclungsu etc. tincksn Heilung nach
bewährter l^aturbsilmstbocke im Kui'kein« t.oodi-!ngen.

Prospekts auf Verlangen <^àg 25) j1864

âsr lodtî
nnä trinbt ìâglîvlB

ntb rs i ns r s 41 n l x I< nt fsrff'

blr ist woblscbinosksnä, gssunä nnä
äosb billig. — Absr Vorsisbt bsiin
bbnknnl! Vsrlnngsn 8is nnsärnsblisb

^Xntbi'sinsr >Inlzknffss^. si52l

Sckweizerkrauen verwenàen nur:
Lisoßers lloekglanz-llrême

uitsirvitis 6ag kssts SodtikpiitlLiiiiìtsI üvr
vsrdlükkkQÜ sotiQvUvQ

uriü üaiiBrüaktvQ IkvoksIaQ?!, färkr niokt ad
u. maodì âiv Sediids xesodweickis u. wassvr-
âiodt. Mu ^Qsìriod sv^ödnlied
kür ntvdrsrs/I'ase. — Au dssisksu iu O(i3t?v
2U ÄS, 4V und SV Ots. üured jvâs 8pv-
2vrvi- uuü Zoduddaiiûlull^. sl6>9

^.llsiuisvr ^adràaut: <5. H.
sedvvei^!. Aüucldol^- uuü ^str^varvukadril,

Oe^üriüst 18W.

Keìtnà85en Z
sîokroiuns sokorti. ^.vxadv üvg Elders.

Velsâllàûus Ael^ ZZs, à, bensàli,

sntblllt eobtss Liibnsrsi unà
macbt bei tâgl. tZsbraudrs
I^suko, nnn-lioko, opnii»
«>o Haut unfehlbar isnt,
glstt u gosvknivîi>îg unà
verleibt ibr Zugonpllîvke
r>îsvks unà àsm Peint

d>îit«n^si»îos Aussokon.
Nan verlange ausàruokliob
(öl S30) Di- j1849

Soirs.
Ltüok 75 Ots.

lllir möcbten äle Leser äieses klaltes hiermit aul ein neues br?eugnis

Wtt klMlt
äer

Anglo-Zà Zkeuit ko. in Vintertknr
âulmerksam machen, bs ist äies ein aus schottischen ffafer-llocke«
hergestelltes lliscuit, welches inlolge seiner ausgezeichneten Qualität uns
leinstem geschmack als bestes ItlnNernahrungîmittel von grösstem bahr-
wert in keinem ffaushalte tehlen sollte. Das lliscuit ist ebenso lirsnken-

unà Magenlèlàînàè» ru empfehlen unä hat sich in kürzester

2eit überall bestens eingeführt. (1838

In praktischer ' 4 plunä-packung überall erhältlich.
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'erabur&S
Cbnfitüren

• Der 5HiloErimer
Johannisbeer-Confitüre
Zwetschgen- „
Quitten- „
Heidelbeer- „
Trauben- „
Aprikosen- „
Quitten -Gelée
Erdbéer-Confitiire
Kirschen- v
Himbeer- „
Vierfrucht- „Ueberall

Fr. 5.25
„ 5.25

5.25
„ 5.25
„ 5.25

6.50
„ 6.50
„ 7.75
„ 7.75

7.75
„ 4.75

zu haben. [1689

Erstes
deutsches
Abteilung V der Ingenieur-Akac emie, Wismar a.,Osts. —
Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, i au - Ingenieur - Wesen,
Maschinen und Klektiotnchnik. — Prntrrnn'm d"ich das Sekretariat.

Frauen-Polytechnikum § (Bwg 2286)
1587

Ueberall
erhältlich.

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

IBIscuLits
briftgen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten!

50 °j0 Brennmaterial- &
50 °|o Zeitersparnis

Ueber

lOCO St-ÜLCfe
im Gebrauch

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(R 1001 G) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellte Flamme siedet 1 Iiiter in 5 Hin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liter konstant im Sieden und kostot p. Stunde 1 Ct.

1 flammig £6 Fr. £ flammig 46 Fr.
3 flammig 66 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz)

Sie werden überrascht sein
vom Erfolge, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Folgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich.
In Flaschen erhältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Russikoii, franko durch die Post.

Kaiser:
JJorax

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinftiisse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpporstofle
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
1740} ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuhelten in Kttnstlergrardinen
Musterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

UNIVERSAL'LEIBBINDE

MONOPOL
Inach

Dr. Ostertag, echt aus
Trikot, sowie Umstandsblnde.
Für normale Figuren von 75
bis 113 cm in einfacher
Ausführung von Fr. 5.— an. Für
grossem Leibesumfang
entsprechend mehr. Sehr zu

empfehlen gegen Hängeleib.

(Ue 6147 f) Versandhaus : Steig 331, A,|Herisan. [1900

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedibon-Zürich.

Fir Mädchen ici Fraise

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

solid, billig

Schwlngscblil

cenlralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ linzern: Kramgasse 1.

Winterthnr: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. [1610

Sct>xvei2er ?rauen-Aeîtung — Blätter rür âen tiâusììctien Kreis

(diMireu

Der 5lLIoL«!«r
^okÄlimsdsöi'-Lonütlli-e
^vstsedAsn- ^
Huittsn- „
Ilsiclelbeer- ^
Trauben- ^
Aprikosen-
Quitten - 0 sIês
Lràdà-Lontiìûi'o
Lirsedsiì-
Nimbesi-- ^
Visrki'uckt- ^

p,-. 5.25
5.25
5.25

„ 5.25
„ 5.25

6.50
„ 6.50

7.75
7.75
7.75
4.75

11689

Lrsto s
«loutscliss
XdìeiluvA V à i- Ingsnîsur»axs emî vvîsmar s, Osîs. ^

rrsuen-polvtecknilîum D (Lvvg 2286)
1587

plsksr-äll
Si'prâltliOp».

ki8l!Uli8 Ml! Wàlli
Oie Oiebkader von (Ils 2504 b) 11400

brikgen unsern proàukten anàaueroà ein stei-
genàes Interesse entgegen.

Oie Fabrik bemükt sick auck àurck Ver-
wenckung nur feinster lìokstokfe unà àurck
neueste Linricktungen àas Oeste 2u liefern, was
<1ie Oiscultskabrikalion keute überkaupt 2u dielen
vermag.

8tets I>1eukeiten! ^
50 lo Lryllllmatenal- à
501« I!

Ueber

im Osbrsuok!

peti-oleurnAaskockkerâ
O. k. p. 212,552, Lekwsis. Patent 41,493

ist àsr «»liäest«, r«nvrsi«I»vr»tv unà
17551 von allen L^stemen. kronnt oiino Voviit.
)ll llivi i!> (Zsrsnsekloses unà gsruekloses Lrennsn.

<^ro33so3tellte klamme eiedet I Imiter in S Alii». und
koeted per Ltunde 3 Ots. Xleinseet» Olamme dält 15
Imiter konetanl) im Lieden und kostet p. Ltunde 1 Ot.

1 tlammix 2« Or. S dammi^ 4V Or.
3 üammix «<» Or. — Lroepekiìe gratis.

^rnst tdaab (?i â). I^bnat (Sàm)

8ie weà üderrszekt sein
vom Erfolgs, wenn 8is bei Zugezogenen prkältungen aller
>^rt, gegen Appetitlosigkeit unà àeren polxen 11744

Winlà'8 tîfzst-^sseni
anwsnàsn, pur oàsr suck als Orog, anstatt Ikes, vor^uglick.
In PIssebsn srbältlieb à Pr. I. ZV unà Pr. 2. ZV in allen
àpotksksn, Orogusrisn u. Panàlungsn, wo nickt, àlrekt von
tViolilvr â <)«., franko àurck àie post.

Zo^x
tienvonnsgeniles Vosletinittsl,

in iiunlierttausenilon von fsmiiien im
liebrsucii; maekt àie Haut rsrl unà wois»
unà ^uglsieb viàsrstanàsfakig gegen
IVitterungseinAiisss. Hur erbt in «»oien
Xartons ?u IS, 3V unà 75 cent. Kaiser»
öorsx»8eile 75 cent. lois-Seile 4V cent.

Heinrioti Mack in Mm a. 0.

iVìoàne Vorkänge
nnd 1^t-amin3to^s aller ^rd, 3ovde Lpaotitsi-Louleanx unà Xöppvratokle
ünden 8io ^vokl Qir^«rl63 in l-vivkervr ^U3^akl unâ vortvildattvi-, al3 im
17W vr8tvQ ^Urcdvr V0i-dans-Vsr3alià-(?s3c;kàtt von

/Vìosei' S, Lie., àîrnlià 43, lim'cli I

rel7knc!e ^leukelten in I5Un8tIvrKx»r<ttiRvii
F1nst«rvrr8»ntl navìi au3^v'ârt3. Lei âer Nsnniskalìixksiì un3ervr lasser

3inâ ot^vvloìie àsaken 3viir vrwUn3eiit

UlilVMKlllIKôllivI
Monopol.
»naed I)r. O^ìerta?. eodt aii3
»Trikot. 30vvie Umstancisblnäs.
îlLUr" normale ^i^uren von 75

kUkrun? von I?r. 5.— an. OUr
^ro33ern l^eikeeumfao^ ent-
epreoliemi medr. Kedr 2U em-

pkvdlen sexen Länseieid.

(Os 6147 k) Vsrsanàkaus i ^tsix ZtZI, 11900

?ür S.so Franken
verssnàen franko gegen Hacknaluns

btto. S Ilo. si. IviIette-siI>ssII-8eîf«li

(ca. 6V—70 lejektbesekààigts Stilcke
àer feinsten Poilette-Lviken). 11600
Leiginann à 0o Wieàikon-^iii iek.

?ir Wà nà?»!
16751 Verlangen Lis bei Ausbleiben
unà sonstigen Ltbrungsn bestimmter
Vorgänge gnatl« Prospekt oà. àirskt
unser neues, nnsokààlivkss, àrstliek
empfoklenes, sskr srfolgreivkss lllittsi
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
St, Nßi»s f.adonatoi'îum,
Dl«un,iii>»tei». ?ostf. 13104.

Leiiweiienseke

IlàImiZîi!liilii!àIinIiì.iimn
emiscn

8>>»li. mum

8clivIiigZl:llIlI

cenlrs>8i»i>ilk

Vor- um! rUll-
«ilrlz iiillieiill

11a1!»i»<î 1VOV: ^i«1Ävi»v
^diaxe »«,««!: Xodlenderx 7.

Vvrn: ^.mtdan3sa33v 2l).

^ I^AK^eri»: Xrams»330 1.

IVàtvràur: àt2Ka330
Z5UrtvI»: Le1ikian3tra33o t.
^rvi»L: Oorratsrie t. 11610
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